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Stufenschalter Typ UBB Technische Anleitung



Herstellerdeklaration Der Hersteller



ABB Power Technologies AB Components S-771 80 LUDVIKA Schweden



erklärt hiermit, dass die Produkte



Stufenschalter Typ UB mit Motorantrieben Typ BUE und BUL



folgenden Anforderungen entsprechen. Die Maschine gilt konstruktionstechnisch als Komponente eines mineralölgefüllten Leistungstransformators und erfüllt folgenden Vorgaben: •



Maschinenrichtlinie 89/392/EWG (Zusatz 91/368/EWG und 93/44/EWG) und 93/68/EWG (Kennzeichnung), sofern Installation und elektrischer Anschluss korrekt vom Transformatorhersteller vorgenommen werden (d.h. gemäß unseren Installationsanweisungen) und



•



EMV-Richtlinie 89/336/EWG für Produkteigenschaften hinsichtlich Emissionswerten und elektromagnetischer Verträglichkeit und



•



Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG (modifiziert durch Richtlinie 93/68/EWG) für eingebauten Motor und Gerätschaften in der Steuerschaltung.



Zertifikat für übergeordnete Ausrüstung: Die o.g. Maschinen dürfen erst in Betrieb genommen werden, wenn für die Ausrüstung, in die Sie integriert wurde, eine Übereinstimmung mit der Maschinenrichtlinie zertifiziert wurde. Datum



2003-01-15



Unterschrift



......................................................................... Folke Johansson



Title



Manager of Division for Tap-Changers (Leiter der Abteilung Stufenschalter)



Diese Technische Anleitung wurde erstellt, um Transformatorherstellern, ihren Konstrukteuren und Ingenieuren alle erforderlichen technischen Informationen für die Auswahl der geeigneten Stufenschalter und Motorantriebe verfügbar zu machen. Dieses Dokument ist in Verbindung mit der Auswahlanleitung und den Konstruktionsanleitungen zu verwenden, um eine optimale Auswahl zu gewährleisten. Technische Informationen zu Stufenschaltern und Motorantrieben von ABB wurden auf einzelne Dokumente verteilt, wobei pro Typ ein Dokument vorliegt. Die Angaben in diesem Dokument sind allgemeiner Natur und decken nicht alle möglichen Anwendungen ab. Informationen zu speziellen Anwendungen, die in dieser Anleitung nicht beschrieben werden, erhalten Sie direkt von ABB oder einem autorisierten Vertreter. ABB gewährt keine Garantie und übernimmt keinerlei Haftung für die Genauigkeit der Informationen in diesem Dokument oder deren Nutzung. Alle Angaben in diesem Dokument können ohne vorherige Ankündigung geändert werden.
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Allgemeine Informationen Beim Betrieb des Stufenschalters bildet sich im Stufenschalter ein Lichtbogen. Um eine Verschmutzung des Transformatoröls zu verhindern, befindet sich der Stufenschalter separat vom Transformatoröl in seinem eigenen Ölgehäuse. Alle Komponenten, die die Stromversorgung während des Stufenschalterbetriebs herstellen oder unterbrechen, befinden sich im Schaltergehäuse. Die Stufenschalter der Baureihe UB arbeiten gemäß dem Wahlschalterprinzip, bei dem Stufenwähler- und Lastumschalterfunktionen in einem kombiniert sind. Der UB-Stufenschalter ist an der Innenseite des Transformatorkessels montiert. Sowohl Abdeckungs- als auch Jochmontage können spezifiziert sein. Der Stufenschalter ist für die Montage an der Innenseite des Transformatorkessels vorbereitet. Dadurch werden die Montageprozesse vereinfacht. Die gesamte für den Betrieb des Stufenschalters notwendige Ausrüstung befindet sich in einem glasfaserverstärkten Kunststoffzylinder, dem Wahlschaltergehäuse. Der Antrieb erfolgt durch einen separaten Motorantrieb, der an der Seite des Transformatorkessels angebracht ist und mithilfe von Antriebswellen sowie Kegelrad verbunden ist.



Abb. 1. Stufenschalter Typ UBBRN
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Verbindung zum Ölausdehnungsgefäß



Ölventil



Kegelrad



Druckrelais



Obere Abdeckung



Entlüftungsventile Flansch



Positionsanzeigerfenster



Zylinder Vorwähler: Bewegliche Kontakte Feste Kontakte



Wahlschalter: Feste Kontakte Bewegliche Kontakte



Stromabnehmeranschluss



Wahlschalterwelle



Überschaltwiderstand



Abschirmringe



BodenventilAblassschraube



Bodenplatte



Abb. 2. Stufenschalter Typ UBBRT
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Konstruktionsprinzipien Stufenschalter Der Stufenschalter besteht aus drei wechselseitig identischen Einphaseneinheiten, die im Wahlschaltergehäuse montiert sind. Jede Einphaseneinheit besteht aus einem Wahlschalter und Widerstandskontakten.



Laststrom vom beweglichen Hauptkontakt übertragen. Er besteht aus zwei Stiften, die mithilfe von Federn an den festen Kontakt gedrückt werden. Der bewegliche Schaltkontakt und die Widerstandskontakte sind wie Rollen ausgeführt, die sich über die messerartigen Kontakte bewegen. Siehe Abb. 3. Verbindung und Unterbrechung erfolgen zwischen den festen und beweglichen Schaltkontakten.



Bei Plus/Minus- oder Grob/Fein-Schaltung ist ebenfalls ein Vorwähler vorhanden.



Die Schaltkontakte bestehen aus Kupfer-Tungsten. Bei Stufenschaltern für niedrigere Ströme sind die Kontakte aus Kupfer gefertigt. In Betriebsstellung wird der Strom von sauberen Kupfer- oder Silberoberflächen geleitet, die keiner Lichtbogenbildung ausgesetzt sind.



Wahlschalter Der Wahlschalter besteht aus festen Kontakten und einem beweglichen Kontaktsystem. Die festen Kontakte sind an Durchführungen befestigt, die durch die Zylinderwand des Wahlschaltergehäuses eingesetzt sind. Jeder feste Kontakt verfügt auf jeder Seite über zwei Kontaktwege, einen für den beweglichen Hauptkontakt und einen für die beweglichen Schaltkontakte. Das bewegliche Einphasen-Kontaktsystem besteht aus dem Hauptkontakt, Hauptschaltkontakt und zwei Widerstandskontakten. Das System ist als starre Einheit aufgebaut und wird von einer gemeinsamen isolierten Antriebswelle gedreht. In Betriebsstellung wird der



Feste Kontakte



Bewegliche Kontakte



Abb. 3. Bewegliche und feste Kontakte
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Überschaltwiderstände



Vorwähler



Die Widerstände bestehen aus einem spiralig aufgewickeltem Draht, der an isolierenden Spulen befestigt ist. Sie sind zwischen dem beweglichen Hauptkontakt und den Widerstandskontakten angeschlossen.



Der Vorwähler wird verwendet, um die Regelwicklung umzukehren oder die Verbindung bei der Grob/FeinRegelung zu ändern. Eine Phase des Vorwählers besteht aus einem beweglichen Kontakt und drei festen Kontakten. Der bewegliche Kontakt ist an einem Isolierzylinder befestigt, der an der Spitze der Antriebswelle schwenkbar befestigt ist, siehe Abb. 4. Der Strom wird von den vier Kontaktstiften des beweglichen Kontakts geleitet. Die Kontaktoberflächen bestehen aus Silber und Kupfer. Der Vorwähler erzeugt und unterbricht den Strom während des Betriebs nicht.



Feste Kontakte Bewegliche Kontakte



Abb. 4. Vorwähler



Maltesergetriebe Das Maltesergetriebeprinzip wird verwendet, um die Drehbewegung in eine schrittweise Bewegung zu ändern. Der Antrieb wird über ein Wellensystem und ein Kegelrad vom Motorantrieb übertragen. Ein Federenergiespeicher löst das Maltesergetriebe aus. Das Maltesergetriebe betätigt Wahlschalter und Vorwähler. Das Maltesergetriebe wird ebenfalls verwendet, um das bewegliche Kontaktsystem in einer Stellung zu fixieren. Der Getriebemechanismus ist wartungsfrei.



7



Wahlschaltergehäuse



Ölausdehnungsgefäß



Das Ölgehäuse des Stufenschalters wird durch einen vakuumfesten Zylinder vom Transformatoröl getrennt. Der Zylinder wurde entwickelt, um dem Prüfdruck von 100 kPa oder dem kompletten Vakuum standzuhalten. Er besteht aus glasfaserverstärktem Kunststoff. An seinem oberen Ende befindet sich ein Metallflansch und am unteren Ende ein geschlossener Metallboden. Der Boden, der Flansch, die obere Abdeckung und das an der Abdeckung befestigte Zubehör bestehen aus Aluminiumguss. Der Zylinder und die Dichtung sind öldicht ausgelegt. Die Dichtigkeit wird routinemäßig mit der Vakuum/Helium-Methode überprüft. Damit wird garantiert, dass kontaminiertes Stufenschalteröl vom Transformatoröl getrennt verbleibt. Die obere Abdeckung ist mit Verbindungsflanschen für Rohre zum Ölausdehnungsgefäß und Druckrelais versehen. Die Verbindungen sind stufenlos einstellbar.



Der Stufenschalter ist an ein separates Ölausdehnungsgefäß anzuschließen, das vorzugsweise in derselben Höhe bzw. unterhalb des Ausdehnungsgefäßes für den Transporter platziert werden sollte.



Abb. 5. Stufenschaltersystem
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Motorantrieb Der Motorantrieb sorgt für den Betrieb des Stufenschalters. Wie der Name besagt, erfolgt der Antrieb von einem Motor durch ein Getriebe und über eine Antriebswelle. Dieser Antrieb verfügt über verschiedene Eigenschaften, die lange Serviceintervalle und hohe Zuverlässigkeit garantieren.



Eine ausführliche Betriebsbeschreibung entnehmen Sie den entsprechenden separaten Technischen Anleitungen für Motorantriebe vom Typ BUL oder BUE. Bei Fragen zur Typenauswahl wenden Sie sich an ABB.



Zwei Motorantriebsgrößen können verwendet werden:



Spezielle Anwendungen



Typ BUL



Bei speziellen Anwendungen von Stufenschaltern, wie z.B. an Transformatoren für Lichtbogenöfen und Konverter, wenden Sie sich an ABB.



Typ BUL ist der Standardmotorantrieb für Stufenschalter vom Typ UBB. Er bietet nur begrenzten Raum für optionales Zubehör.



Zubehör



Typ BUE



Informationen zu verfügbarem Zubehör für Stufenschalter und Motorantriebe erhalten Sie von ABB.



Typ BUE wird für optionales Zubehör im Motorantriebsschrank verwendet.



Abb. 6. Motorantrieb Typ BUE



L37166



Abb. 7. Motorantrieb Typ BUL
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Funktionsweise Stufenschalter Schaltfolge Die Schaltfolge wird durch einen symmetrischen Markierungszyklus gekennzeichnet. Das bedeutet, dass der Hauptschaltkontakt des Wahlschalters unterbrochen wird, bevor die Überschaltwiderstände über die Schaltstufe verbunden sind. Dadurch ist eine maximale Zuverlässigkeit gewährleistet, wenn der Schalter mit Überlasten arbeitet. Abb. 8c.



Bei der Nennlast findet die Unterbrechung beim ersten Stromnulldurchgang nach der Kontakttrennung statt. Dadurch wird bei 50 Hz eine durchschnittliche Lichtbogenzeit von ca. 6 ms erzielt. Die Gesamtzeit für eine vollständige Folge liegt bei etwa 50 ms. Die Betriebszeit des Stufenschalters des Motorantriebs liegt bei ca. 5 s pro Schritt.



Der Widerstandskontakt M1 hat den festen Kontakt 2 aktiviert. Der Laststrom wird zwischen den Widerstandskontakten M1 und M2 geteilt. Der Stromfluss wird durch die Widerstände begrenzt.



Wahlschalter Die Schaltfolge beim Schalten von Position 1 auf Position 2 wird in den Abbildungen 8 angezeigt (siehe unten). Der bewegliche Kontakt H wird als ein Kontakt dargestellt, besteht aber tatsächlich aus zwei Kontakten – dem Hauptkontakt und dem Hauptschaltkontakt. Der Hauptkontakt öffnet vor und schließt nach dem Hauptschaltkontakt.



Abb. 8d. Der Widerstandskontakt M2 ist am festen Kontakt 1 unterbrochen. Überschaltwiderstand und Widerstandskontakt M1 übertragen den Laststrom. Abb. 8a. Position 1: Der Hauptkontakt H überträgt den Laststrom. Die Widerstandskontakte M1 und M2 sind geöffnet und ruhen in den Zwischenräumen der festen Kontakte.



Abb. 8e. Position 2: Der Hauptschaltkontakt H hat den festen Kontakt 2 aktiviert. Der Widerstandskontakt M1 hat sich am festen Kontakt 2 geöffnet. Der Hauptkontakt H überträgt den Laststrom.



Abb. 8b. Der Widerstandskontakt M2 hat den festen Kontakt 1 aktiviert. Der Hauptschaltkontakt H wurde unterbrochen. Überschaltwiderstand und Widerstandskontakt M2 übertragen den Laststrom.



Bei Plus/Minus- oder Grob/Fein-Schaltung wird ein Vorwähler verwendet.
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Vorwähler für Plus/Minus-Schaltung



10 Schleifen



In den Diagrammen von Abbildung 9 wird die Schaltfolge angegeben, wenn der Vorwähler R zur Plus/MinusSchaltung wechselt. Der Kontaktarm des Wahlschalters hat den festen Kontakt K (=10) nach dem Schalten vom festen Kontakt 9 erreicht. Er ist mit dem Ende der Hauptwicklung verbunden. Der Laststrom läuft direkt von der Hauptwicklung durch den Kontakt K und von dort heraus zum Stromabnehmer an der Wahlschalterwelle. Das obere Ende der Regelwicklung ist noch immer mit der Hauptwicklung verbunden. Dies ist die Vorwahlposition.



STROMABNEHMERKLEMME



H, Hauptkontakt M1, M2 Widerstandskontakte



Abb. 9a. Vorwahlposition Der Kontaktarm des Vorwählers R hat sich vom (+)Kontakt zum (–)-Kontakt bewegt. Dadurch wurde das untere Ende der Regelwicklung mit der Hauptwicklung verbunden. Der Laststrom läuft direkt von der Hauptwicklung durch den Kontakt K. Nachdem der Vorwähler seinen Betrieb beendet hat, bewegt sich der Kontaktarm des Vorwählers in Richtung Kontakt 1. Beide dieser o.g. Bewegungen finden im selben Motorantriebsvorgang statt. Es gibt keine Durchgangsstellung.



Vorwähler für Grob/Fein-Schaltung



Abb. 9b.



Mechanisch wird die Grob/Fein-Schaltung genau wie die Plus/Minus-Schaltung ausgeführt. Doch die elektrische Schaltung unterscheidet sich. Der Vorwähler verbindet oder trennt die Grobwicklung.



Grob/Fein-Regelung: Änderung der Streuinduktivität Findet an Widerstandsstufenschaltern ein Wechsel vom Ende mit der Feinwicklung zum Ende mit der Grobwicklung statt, kann an den zwei gegenüberliegenden in Reihe geschalteten Wicklungen eine hohe Streuinduktivität eingestellt werden. Dadurch kann eine Phasenverschiebung zwischen Schaltstrom und wiederkehrender Spannung des Lastumschalters oder Stufenschalters verursacht werden, die zu einem erweiterten Lichtbogen des Schalters führt. Hierfür ist eine Begrenzung erforderlich. Die Streuinduktivität ist im Bestellformular anzugeben. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an ABB.
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Eigenschaften und Technische Daten Stufenschalter



Standards und Prüfung UB-Stufenschalter erfüllen die Anforderungen gemäß IEC 60214-1. Die Typenprüfungen umfassen: Die Routineprüfungen • Kontakttemperaturumfassen: Erwärmungstest • Montageüberprüfung • Schaltleistungsprüfungen • Mechanische Prüfung • Kurzzeitstromtest • Schaltfolgeprüfung • Überschaltimpedanztest • Isolationstest Hilfsstromkreise • Mechanische Prüfungen • Vakuumprüfung • Isolationsprüfungen • Endprüfung



Typenbezeichnung UBB..



XXX/YYY



Typ Schalttyp L Linear R Plus/Minus D Grob/Fein Anschlusstyp N Dreiphasiger Sternpunkt T Dreiphasige Vollisolierung



Leistungsschild



Stehstoßspannung zur Erde 200 kV, 350 kV Maximaler Nenndurchgangsstrom 150 A, 400 A, 500 A Max. Positionsanzahl Lineare Schaltung: Plus/Minus-Schaltung: Grob/Fein-Schaltung:



14 Positionen 27 Positionen 27 Positionen



Nominelle Phasenstufenspannung Die maximal zulässige Stufenspannung wird durch den elektrischen Widerstand und die Schaltkapazität des Wahlschalters begrenzt. Deshalb ist sie eine Funktion des Nenndurchgangsstroms, wie in Abb. 10 angegeben. Stufenspannung (V)



A



B



Abb. 11. Beispiel für Leistungsschild



Nenndurchgangsstrom Der Nenndurchgangsstrom von Stufenschaltern ist der Strom, den der Stufenschalter von einer Stufe zur nächsten bei der relevanten Nennstufenspannung kontinuierlich übertragen kann. Die technischen Daten dieses Dokuments müssen dabei erfüllt werden. Der Nenndurchgangsstrom wird von der Stufenspannung gemäß der Kurve im Diagramm, Abb. 10, begrenzt.



C



1500



1000



Der Nenndurchgangsstrom bestimmt die Dimensionierung der Überschaltwiderstände und die Kontaktlebensdauer. Er ist auf dem Leistungsschild vermerkt (siehe Abb. 11).



500



0
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Maximaler Nenndurchgangsstrom 0



100



200



300



400 500 Nenndurchgangsstrom (A)



Die UB-Modelle sind für maximale Nenndurchgangsströme von 150 A, 400 A oder 500 A ausgelegt.



Kontaktlebensdauer



A. Stufenschalter mit: 13-14 linearen Positionen 13, 25-27 Plus/Minus-Positionen 13, 25-27 Grob/Fein-Positionen



Die prognostizierte Kontaktlebensdauer der festen und beweglichen Kontakte des Wahlschalters sind als Funktion des Nenndurchgangsstroms in Abb. 12 angegeben. Da die meisten Stufenschalter nicht dauerhaft bei Maximalstrom betrieben werden, wird ebenfalls die geschätzte Kontaktlebensdauer für einen Stufenschalter bei 80% mittlerer Belastung durch eine gestrichelte Linie angegeben (siehe Abb.). Die Werte wurden auf Grundlage der Ergebnisse der Nenn-Schaltleistungsprüfung errechnet. Bei Stufenspannungen, die kleiner oder gleich 40 V bei 50 Hz und kleiner oder gleich 50 V bei 60 Hz sind, liegt die prognostizierte Kontaktlebensdauer bei 500000 Schaltvorgängen.



B. Stufenschalter mit: 11-12 linearen Positionen 11, 21-23 Plus/Minus-Positionen 11, 21-23 Grob/Fein-Positionen C. Stufenschalter mit: max. 10 linearen Positionen ≤ 9, 15-19 Plus/Minus-Positionen ≤ 9, 15-19 Grob/Fein-Positionen



Abb. 10. Nominelle Phasenstufenspannung
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Mechanische Lebensdauer



Anzahl der Schaltvorgänge



Die mechanische Lebensdauer des Stufenschalters beruht auf einer Dauerprüfung. Diese Prüfung zeigte, dass der mechanische Verschleiß vernachlässigbar ist. Der Stufenschalter war nach mehr als 500000 Schaltspielen mechanisch unversehrt.



Die Isolationspegel sind mit 1,2/50 µs Stehstoßspannung – Stehwechselspannung angegeben.



200 000



Typ UBB



100 000



200/... 350/... 1)



zur Erde



b1 zwischen vollisolierten Phasen 1)



220–70 350–140



200–70 350–140



36.5 76



100



a2 Zwischen ersten und letzten Kontakten (Abb. 13–15)



Linear



10 12 14



200-60 180-60 170-60



Plus/Minus



9, 15-19 11, 21-23 13, 25-27



200-60 180-60 170-60



Grob/Fein



15-19 21-23 25-27



200-60 180-60 170-60



200



300



400



500 A



Abb. 12. Prognostizierte Kontaktlebensdauer bei 50 Hz. Bei 60 Hz ist die prognostizierte Kontaktlebensdauer etwa 20% höher. Sie liegt bei bis zu maximal 500000 Schaltvorgängen.



Innerhalb einer Phase Positionsanzahl



80 %



Nenndurchgangsstrom



Klasse II gemäß IEC 60214, Abs. 5.2.6



Schalttyp



400500A



400 000



300 000



Max. Betriebsspannung zwischen Phasen bei vollisolierter Ausführung UBB.T 1)



80 %



500 000



Isolationspegel



Isolationspegel in kV



150A



Zwischen Phasen für neutralen Punkttyp c1 Über den Vorwähler (Abb. 14 und 15)



b1 Im Wahlschalter



250-60



d1 Im Vorwähler BIL 200



BIL 350



250-60



350-140



250-60



Tabelle 1. Isolationspegel



b1 entspricht dem jeweiligen Kontakt in der nächsten Phase



Abb. 13. Lineare Schaltung



Abb. 14. Plus/Minus-Schaltung
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b1 und d1 entsprechen den jeweiligen Kontakten in der nächsten Phase



Abb. 15. Grob/Fein-Schaltung



Die auf dem Leistungsschild und in dieser Anleitung aufgeführte Kontaktlebensdauer bezieht sich auf Überlastströme, die höchstens 3% des Stufenschalterbetriebs und maximal das 1,5-fache des Nenndurchgangsstroms ausmachen.



Kurzschlussstromfestigkeit Die Kurzschlussstromfestigkeit wird mithilfe von drei Anwendungen mit einer Dauer von 3 s geprüft, ohne die Kontakte zwischen den drei Anwendungen zu bewegen. Jede Anwendung verfügt über einen Anfangswert vom 2,5-fachen des RMS-Werts. Max. Nenndurchgangsstrom A, RMS



Drei Anwendungen mit einer Dauer von 3 s A, RMS



150, 400, 500



8000



Eine über diese Werte hinausgehende Überlastung führt zu einem Kontaktverschleiß und einer kürzeren Kontaktlebensdauer.



Öltemperatur Die Temperatur des Öls, das den Stufenschalter umgibt, sollte bei Normalbetrieb zwischen -25 und +105 °C liegen, wie in Abb. 16 angegeben. Dieser Bereich kann bis -40 °C ausgedehnt werden, wenn die Viskosität des Stufenschalteröls zwischen 2 und 800 mm2/s (= cSt) liegt.



Tabelle 2



Maximale Phasenbetriebsspannung an der Regelwicklung



°C



Die höchste zulässige Phasenbetriebsspannung ist das Produkt aus der maximalen Stufenanzahl und der zulässigen Stufenspannung gemäß Abb. 10.



1) 1) Kein Betrieb erlaubt



+115 2) +105



Integrierte Widerstände Wenn die Betriebsspannung und die Wicklungskapazitäten dergestalt sind, dass die wiederkehrende Spannung des Vorwählers 25 kV übersteigt, muss sie mithilfe eines integrierten Widerstands auf diesen Wert oder darunter begrenzt werden. Integrierte Widerstände werden bei Sternpunkttypen unter der Unterseite und bei vollisolierten Typen an den Anschlüssen außerhalb des Zylinders positioniert.



3)



2) Notüberlastung Der Stufenschalter schränkt die gelegentliche Überlastung des Transformators gemäß den Standards im obigen Abschnitt Gelegentliche Überlastung nicht ein. 3) Normaler Betriebsbereich



0



-25



4) Bei einem Betrieb innerhalb dieses Bereichs ist keine Überlastung zulässig. 4)



-40



Berechnungsregeln für integrierte Widerstände sind im separaten Dokument Integrierte Widerstände für Stufenschalter 5492 0030-39 aufgeführt.



5)



5) Betrieb nur mit stromlosem Transformator



Gelegentliche Überlastung



Abb. 16. Öltemperatur des Stufenschalters



Wenn der Nenndurchgangsstrom des Stufenschalters nicht weniger als dem Höchstwert des Abzapfstroms der angezapften Transformatorwicklung entspricht, schränkt der Stufenschalter die gelegentliche Überlastung des Transformators gemäß IEC 60354 ”Anleitung zum Laden von ölisolierten Transformatoren”, ANSI/IEEE C57.91 ”Anleitung für das Laden von mineralölisolierten Leistungstransformatoren” und CAN/CSA-C88-M90 nicht ein.



Leiter von den Wicklungen



fm_00215



Die Temperatur der auf der Rückseite des Stufenschalters befindlichen Anschlüsse darf im Verhältnis zum umgebenden Öl 30 K nicht überschreiten.



Um diesen Anforderungen zu entsprechen, wurden die UB-Modelle so entwickelt, dass der Kontakttemperaturanstieg im Verhältnis zum umgebenden Öl das maximal 1,2-fache des Stufenschalter-Nenndurchgangstroms 20 K nicht überschreitet.
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Konstruktion, Installation und Wartung Stufenschalter Einphasendiagramme Die grundlegenden Schaltschemata veranschaulichen die verschiedenen Schalttypen und die geeigneten Anschlüsse zu den Transformatorwicklungen. Die Schemata zeigen die Anschlüsse mit der maximalen Wicklungsanzahl in den Transformatorwicklungen und dem Stufenschalter in Position 1.



Der Stufenschalter kann ebenfalls so angeschlossen werden, dass Position 1 für die kleinste effektive Wicklungsanzahl in der Transformatorwicklung mit Stufenschalter in Position 1 sorgt.



Linear



Plus/Minus



Grob/Fein



8 9



4 9



4 9



8 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische) 9 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



9 10
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Linear



Plus/Minus



Grob/Fein



10 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



10 11



5 11



5 11



6 13



6 13



11 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



11 12



12 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



12 13



13 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



13 14



16



Plus/Minus



Grob/Fein



14 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



8 15



7 15



8 17



8 17



10 19



9 19



10 21



10 21



16 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische) 18 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische) 20 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)
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Plus/Minus



Grob/Fein



22 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



12 23



11 23



12 25



12 25



14 27



13 27



24 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische) 26 Schaltstufen



Anzahl der Schleifen Schaltstellungen (elektrische)



Grundlegende Schaltschemata für Stufenschalter der Baureihe UBB
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Trocknung



Wartung



Der Stufenschalter sollte im Innenbereich und bis zu seiner Montage in seiner Transportverpackung aus Kunststoff gelagert werden. Bei unversehrter Verpackung ist es nicht erforderlich, den Stufenschalter vor seiner Montage zu trocknen.



Die Stufenschalter der Baureihe UB wurden mit dem Ziel entwickelt, eine maximale Zuverlässigkeit zu erreichen. Die einfache und robuste Ausführung ermöglicht eine Schalterlebensdauer, die der Lebensdauer des Transformators entspricht. Für einen absolut störungsfreien Betrieb ist ein minimaler Wartungsaufwand erforderlich. Die einzigen Komponenten, die während der Ausrüstungslebensdauer Wartungsmaßnahmen erfordern, sind Kontakte, Öl und Motorantrieb.



Stufenschalter und Transformator können wie in den folgenden Prozessen getrocknet werden: wechselnde Heißluft- und Vakuum- oder Dampftrocknungsphase bei einer Maximaltemperatur von 135oC und einer maximalen Druckdifferenz von 100 kPa zwischen Stufenschalter und Transformator.



Die jährliche Inspektion wird durchgeführt, während der Transformator in Betrieb ist. Bei dieser Inspektion wird der Zähler abgelesen, um festzustellen, wann eine Revision fällig ist. Eine Revision sollte normalerweise entweder nach einem Fünftel der geschätzten Kontaktlebensdauer oder wenigstens alle fünf Jahre ausgeführt werden, je nachdem, was zuerst eintritt. Die Revision ist von Personal auszuführen, das mit dem Produkt eingehend vertraut ist. Bei der Revision wird das Öl abgelassen und der Einsatz angehoben. Die Revision umfasst hauptsächlich Reinigung, Überprüfung der Kontakte (Austausch bei Verschleiß) und Filtern bzw. Ersetzen des Öls. Motorantrieb und Wellensystem sollten ebenfalls kontrolliert und geschmiert werden. Das Druckrelais ist zu prüfen.



Anstrich Der obere luftseitige Bereich des Stufenschalters ist auf den Oberflächen, die zur Luftseite ausgerichtet sind, mit einem Anstrich versehen. Das Anstrichsystem besteht aus drei Schichten: einer 30-µm-Einkomponenten-Acryllackgrundierung, einer 60-µm-Zweikomponenten-Epoxidharzgrundierung und einem 60-µm-ZweikomponentenPolyurethandeckanstrich. Die Deckfarbe ist grau-blau gemäß Munsell 5.5B 5.5/1.25.



Weitere Informationen entnehmen Sie dem jeweiligen Wartungshandbuch.



Gewichte



Ölfiltereinheit



Tabelle 3 enthält die Gewichte aller Stufenschaltermodelle der Baureihe UB. Motorantrieb und Antriebswellensystem sind nicht im Gesamtgewicht enthalten. Stufenschalter Typenbezeichnung



Der Stufenschalter kann mit einer Ölfiltereinheit für eine kontinuierliche Ölfilterung ausgerüstet werden. Nähere Informationen finden Sie in Handbuch 1ZSE 5492-152.



Ungefähres Gewicht in kg StufenschalterErforderliches Gesamt ohne Öl Öl



Varianten bestellen Leitungsverbindungsvarianten werden unten angezeigt.



UBBLN XXX/YYY UBBRN XXX/YYY UBBDN XXX/YYY



140



UBBLT XXX/YYY UBBRT XXX/YYY UBBDT XXX/YYY



155



100



240



Standard Ventil R ½”



125



280



Leitung zum Anschluss am Ausdehnungsgefäß fm_00258



Tabelle 3. Gewichte



Abdeckung mit Entlüftungsventil Druckrelais



Motorantrieb (BUL): Motorantrieb (BUE):



75 kg 130 kg



Antriebswellensystem:



ca. 10 kg



Ablassen Zur Montage von Leitung und Ventil am Transformator Leitung mit Entlüftungsventil für den Ölablass Leitung zum Anschluss am Ausdehnungsgefäß



Einfüllen des Öls



Abdeckung mit Entlüftungsventil



Hinweise für das korrekte Vorgehen beim Einfüllen des Öls entnehmen Sie dem entsprechenden Montage- und Inbetriebnahmehandbuch.



fm_00255



Druckrelais



Ölfilterung Leitung für den Ölfilteranschluss, Saugseite



Installation



Leitung zum Anschluss am Ausdehnungsgefäß



Installationsanweisungen entnehmen Sie dem entsprechenden Montage- und Inbetriebnahmehandbuch.



fm_00257



Leitung für den Ölfilteranschluss, Rückleitung Druckrelais
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Druckrelais Schaltkontakt 30



54



67 $%%&RPSRQHQWV



Kabelanschlussstutzen für Ø 6-13-mm-Kabel ~200



~35



Stellmutter Feder Kolben Zwei einpolige Schaltkontakte



110



Anschluss für Prüfeinrichtung R 1/8”



~155



15



32



11



Ein einpoliger Schaltkontakt



NO NC C NO NC C 64 66 65 61 63 62



NO NC C 61 63 62



fm_00213



Abb. 17. Allgemeine Beschreibung Ein Schutz für den Stufenschalter wird durch ein Druckrelais gewährleistet, das an der Stufenschalterabdeckung montiert ist. Im Falle eines Überdrucks im Stufenschalter löst das Relais die Transformatorhauptschalter aus. Nach einer Druckrelaisauslösung muss der Stufenschalter entsprechend dem Reparaturhandbuch geöffnet und sorgfältig untersucht werden. Festgestellte Fehler sind zu beheben, bevor der Stufenschalter erneut mit Spannung versorgt wird.



Das Druckrelais ist für ein oder zwei Schaltelemente ausgelegt. Der Funktionsdruck (Sollwert) wurde herstellerseitig eingestellt. Der Mikroschalter ist hermetisch abgedichtet und mit Stickstoff überdruckgefüllt. Er ist vom Verbindungsraum durch eine abgedichtete Haube getrennt. Diese Maßnahmen wurden ergriffen, um eine sichere Funktionsweise zu gewährleisten. Betrieb



Konstruktion



Wenn der Druck, der auf die Kolbenbodenseite einwirkt, die Federbelastung des Kolbens überschreitet, bewegt sich der Kolben und aktiviert das Schaltelement.



Das Druckrelais ist an einem Dreiwegeventil befestigt. An den anderen beiden Auslässen des Ventils befindet sich auf einer Seite ein Verbindungsflansch und auf der anderen Seite ein Prüfeinrichtungsanschluss, siehe Abb. 17.



Bei einem Temperaturbereich von -40 bis +80°C und einem Druck zwischen 20 und 40 MPa/s beträgt die Funktionszeit weniger als 15 ms. Die Funktionszeit ist die Zeit, in der der Druck im Ölgehäuse des Stufenschalters den eingestellten Sollwert des Druckrelais überschreitet, bis das Druckrelais ein stabiles Signal für den Betrieb der Transformatorhauptschalter ausgibt.



Das Druckrelaisgehäuse besteht aus einer kupferfreien Aluminiumlegierung und ist außen mit Emaille beschichtet. Eine Edelstahlausführung ist auf Anfrage erhältlich. Schutzklasse IP 66. Technische Daten – Mikroschalter Schaltleistung Spannung



Stehstoßspannung zwischen offenen Kontakten



WiderInduktive standslast Last



Funktionsdruck Der Funktionsdruck (Sollwert) beträgt 100 kPa, wenn der Ölstand bei weniger als 7 m über dem Niveau des Druckrelais liegt. Auf Anfrage kann ein Druckrelais mit einem höheren Funktionsdruck geliefert werden.



L R ≤ 40 ms



110 V GS



0.8 A



0.2 A



125 V GS



0.6 A



0.15 A



220 V GS



0.4 A



0,1 A



125 V WS



5A



5 A cos ϕ ≈ 0.4



250 V WS



2.5 A



2,5 A cos ϕ ≈ 0.4



L R ≤ 40 ms L 2 kV, 50 Hz, 1 min R ≤ 40 ms



Prüfung Bei Inbetriebnahme des Transformators und Überprüfung des Druckrelais sind die Anweisungen im Montage- und Inbetriebnahmehandbuch zu befolgen.



Tabelle 4.
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Abmessungen, Stufenschalter Typ UBB



Motorantrieb



Alle Abmessungen in mm, sofern nicht anders angegeben.



Konstruktion Eine ausführliche Konstruktionsbeschreibung entnehmen Sie den entsprechenden separaten Technischen Anleitungen für Motorantriebe vom Typ BUL oder BUE.



Zum Ölausdehnungsgefäß



132



Installation Der Motorantrieb befindet sich außen am Transformatorkessel und ist mithilfe von Antriebswellen und Kegelrad mit dem bzw. den Stufenschaltern verbunden.



H (siehe Tabelle 5)



Die korrekte Installationsvorgehensweise entnehmen Sie dem entsprechenden Montage- und Inbetriebnahmehandbuch.



Wartung Der Motorantrieb ist regelmäßig im Zuge der Stufenschalterinspektion zu überprüfen. Hinweise für eine korrekte Inspektion und Wartung entnehmen Sie dem entsprechenden Wartungshandbuch.



Ø 600



Ø 394



Abb. 18. Abmessungen Typ UBB



Stufenschalter Typenbezeichnung



Abmessung H mm



UBBLN XXX/YYY UBBRN XXX/YYY UBBDN XXX/YYY



1193



UBBLT XXX/YYY UBBRT XXX/YYY UBBDT XXX/YYY



1489



Tabelle 5. Abmessungen Typ UBB



21



Abmessungen, Antriebswellensystem und Motorantrieb Alle Abmessungen in mm, sofern nicht anders angegeben.



A-A



A



R67.5±0.5



45 o



70



L1≥ 500 mm 1) A



Ø 92 ±1



Ø 96



Bohranordnung für Getriebe



36



775



1050



115



75



L2 ≥ 525 mm 1)



M10 (4x)



426



318



BUE 2



263



2)



243



366



440



12 5°



BUL



° 140



2)



168



192



1) Winkelabweichung max. 4° 2) Die Welle kann innerhalb dieser Winkel montiert werden. (Das Getriebe ist stufenlos drehbar.)



90° , wenn eine Druckentlastung verwendet wird



Abb. 20. Abmessungen, Antriebswellensystem und Motorantrieb
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Notizen:
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Hauptteile, Stufenschalter Typ UBB Reparaturhandbuch 

Hinweis: Motor, SchÃ¼tze und Heizelement kÃ¶nnen auch von anderen Quellen her ein geschaltet werden. .... (Nr. 62) mit dem Megohmmeter (500-2000 V fÃ¼r die.
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Stufenschalter Typ UZE und UZF mit Motorantrieb Typ BUF 3 Montage 

torenÃ¶l. Bei +20Â°C wird das Ã–l bis zu dem Stand eingefÃ¼llt, an dem der Zeiger des Ã–lstandsanzei- gers auf die Mitte zwischen MIN und MAX zeigt. Bei anderen Temperaturen als +20Â°C ist folgendermaÃŸen vorzugehen: â–¡. Passen Sie den Ã–lstand pro 
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Typ F Typ F2 

Alle GerÃ¤te sind zertifziert und geprÃ¼ft! Besuchen Sie uns im Internet: www.ibs-scherer.de. Betriebsanleitung IBS-TeilereinigungsgerÃ¤t Typ F/F2 (Stand 05/2008 ...
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Cambiadores de tomas en carga, tipo UBB 

15 feb. 2005 - Impulsado por un acumulador de resorte, el engranaje de cruz de. Malta acciona el selector de carga y el
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norden typ alma 

Page 1. norden typ alma. Page 2.
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Skoda Superb Typ 3U 
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Peugeot 508 Typ 8 
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beetle Typ 16 
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Niederspannungsbegrenzer Typ HVL 

Das Risiko hierfÃ¼r trÃ¤gt allein der Betreiber. .... BeschÃ¤digungen sofort der Versicherung, dem Transporteur und dem Lieferanten melden und ein.
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USB 3.1 Gen1 Typ C auf Typ A-Adapter 

1 x 8-pol. USB Typ A-Buchse. â€¢ 1 x 24-pol. USB Typ C-Stecker. Elektrische Details. â€¢ Isolationswiderstand: 5 MOhm. â€¢ Durchgangswiderstand: 2 Ohm. Physische Daten. â€¢ 37 x 17 x 10 mm. â€¢ 8,5 g. Umgebungsbedingungen. â€¢ Betriebstemperatur: 0 â
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Zusatzblatt fÃ¼r Typ K 50 (Typ K mit Untergestell) 

Stecken Sie die zwei FuÃŸgestelle (Pos. 4) in die RundrohrhÃ¼lsen an der Rahmenunterseite. (Pos. 3) ein. 6. Befestigen Sie die LÃ¤ngsstrebe (Pos. 5) mit.
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Transformatordurchführungen vom Typ GOB 

empfiehlt es sich, nach der Montage eine Dichtigkeitsprüfung vorzunehmen, die am besten sowohl mit Vakuum als auch mit Überdruck durchgeführt wird.
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Wohnung-Typ-1.pdf 

6.7 m2. Tablare. Putzschrank. Garderobe. WM. 4½ Zimmer-Wohnung. 1.OG / 3.OG / 5.OG / 6.OG. Objekt-Nr.: 105 / 305 / 505 / 605. Fläche 110.0m².
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USB 2.0 Typ C auf Typ A-Adapter 

Wandelt eine USB Typ A-Buchse in eine USB Typ C-Buchse um. Mit dem Manhattan USB 2.0 Typ C auf Typ A-Adapter machen Sie Ihren. PC oder Laptop bereit ...
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NiederflurstraÃŸenbahn Typ Variobahn 

Spurweite. 1.435 mm. Anzahl Fahrzeuge. 10 / 8. Erste Lieferung. 2011. FahrgastkapazitÃ¤t. 180 Personen. EinstiegshÃ¶he Ã¼ber SO. 300 mm. FuÃŸbodenhÃ¶he (100 ...
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BlackBerry BBB100-2, Typ 

Smartphone. Produktkennzeichnung: BlackBerry BBB100-2, Typ: Mercury. Wir,. TCT Mobile Europe SAS. 55, avenue des Champs Pierreux. 92000 Nanterre.
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Nissan X Trail Typ T31 
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Porsche 911 Typ 991 SCC 
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SCC Nissan Micra Typ K12 
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Lancia Ypsilon Typ 312 SCC 
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SCC Volvo XC90 Typ L 
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SCC Kia Niro Typ DE 
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ArbeitsbÃ¼hne Typ: AB BETRIEBSANLEITUNG 

Diese Betriebsanleitung gilt fÃ¼r ArbeitsbÃ¼hnen Typ AB. Sie enthÃ¤lt alle erforderlichen Angaben fÃ¼r einen stÃ¶- rungsfreien Betrieb. Die Hinweise und ...
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SCC Porsche Boxster Typ 987 
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